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Ein alphabetiſche Sachregiſter, eine Erläuterung der Abkürzungen und ein
Inhaltsverzeichnis ir jedenfalls jedem einzelnen Bande und dem Geſammt⸗werke beigegeben und dadurch das N

achſchlagen erleichtert verden. Das CT
führt zwar den Titel „Pfarramtli Geſchäftsführung iM Königreiche Bayern“,
und abonniere.

kann aber auch Nichtbayern treffliche Dienſte eiſten. Darum: nuimm und lies

Heideck (Bayern). Joh N Stadtpfarrer.
16 Leontius IUI Byzanz. Ein Polemiker aus dem Zeitalter

Juſtinians von IDr Wilhelm Rügamer 1  Würzburg Göbel.
* 8 WII4 und 176 Preis M‚ 2.— 1.2  —
( III iſt unermüdlich an der Wiedervereinigung der griechiſchenKirche mit Rom hätig Eingehendes Studium der byzantiniſchen Theologenwird dieſes Streben des es gewiſs unterſtützen und für die en⸗

ſeitige erſtändigung geradezu nothwendig ſein. Von dieſem Standpunkte
aus ird nicht bloß der Fachmann, ſondern jeder Theologe oben angezeigteArbeit mit Freuden egrüßen.

Der Verfaſſer hietet zuerſt eine krrtiſche Beſprechung der Werke,
entwirft ein kurzes Lehensbild und führt ſchließlich die wichtigſten, heolo  2
giſchen Anſichten des Leontius vor. Der Leſer bekömmt nicht bloß einen
klaren Einblick in das Getriebe der Neſtorianer, Monophyſiten, ſondern
lernt auch die wichtigſten Controverſen damals kennen. ZahlreicheECitate geben der Darſtellung Leben Und Friſche.

Der Verfaſſer bildet ſich nicht ein, Urch ſeine Arbeit alle an Leontius
geknüpften Fragen endgiltig gelöst Iu haben; daſs aber auf dieſen
Uunklen und ſchwierigen Wegen enn ausgezeichneter ührer iſt, beweist die
Würzburger etheologiſche Facultät, die teſe Biographie preisgekrönt hat

S Florian. Profeſſor Alois ch ing— Allgemeine Kunſtgeſchichte Von Dr Alhert — — hn 3
Verlag enziger & Co Erſcheint In Ctrea 24 Lieferungen A 2.—

1.20
Haben btr dieſes Werk ſchon hei ſeinem Erſcheinen mit rößterFreude begrüßt Quartalſchrift 1894 1 ſo müſſen bir jetzt, wo bereits

ſieben Lieferungen vor uns liegen, geſtehen, daſ.

L ſich Unſere Freude mit
jeder Lieferung erhöht. EP Kuhns Kunſtgeſchichte iſt ern Prachtwerk Imt
vollſten Sinne des Wortes, ern Prachtwerk ebenſo hinſichtlich ſeiner 8
ſtattung wie ſeines textlichen Inhaltes. In beider Beziehung kann ſich,ſoweit derartige Erſcheinungen uns bekannt ind, keine mit der vorliegendenmeſſen. Ein reicher Bilderſchmuck, darunter viele Vollbilder In Schwarz⸗und Farbendruck und Oſe kleinere Iun den Text eingeſtreute Illuſtrationen
begleiten und erläutern dieſen Schritt für Schritt. Der Text ſelbſt präſentiert
ſich auf dem ſchönen Papiere In lateiniſchen Lettern auf da gefälligſte,
legt aber auch das ſprechendſte Zeugnis ab von der großen Sachkenntnis
und dem gediegenen Urtheile des Herrn Verfaſſers

Das ganze Werk umfaſst drei Bände, 16E einen der Architektur, PlaſtitAund Malerei gewidmet; die Lieferungen ſind jedoch ⁰ eingerichtet, daſs die Tet
Bände gleichzeitig erſcheinen und nach Abſchluſs des Werkes erſt getrenntwerden müſſen Beſonders vertvo iſt die vorausgeſchickte äſthetiſche Vorſchule;ſie leitet in trefflicher Weiſe n das Verſtändnis und die richtige Beurtheilung
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der Kunſtſchöpfungen C Perioden em Der ge ei behandelt die
einzelnen Objecte nach threr Zuſammengehörigkeit un intereſſanter, bündiger und
überſichtlicher Weiſe Die aMn den extran geſetzte kurze Inhaltsangabe jedes
Abſchnittes räg V Ueberſichtlichkeit weſentlich bei

Iñf 8 aQn ſich chon hoch erfreulich, daſs mit dieſem Werke endlich einmal
eine große allgemeine Kunſtgeſchichte On katholiſcher Seite in die Oeffentlichkeit
tritt, darf Uuns die unbeſtreitbare atſache mit gerechtem Stol  *  6 erfüllen,
daſ

8 dieſe Publication eine 5 eminente iſt

Linz Balthaſar S — Eern geiſtl. Rath und Secretär.
18 Die Erziehungsprincipien Dupanloups und Uunſere

modernen Pädagogen. Von Hugo Wehner. 80 88 S Fünftes
He der pädagogiſchen Vorträge Ind Abhandlungen. Herausgegeben von
Joſ. Köſel, Kempten.) Preis 36 kr

Gegenſtand dieſer Abhandlung iſt das dreibändige (L von Dupanloup
(1 11 October 1878 als Biſchof bon Orleans) L'Education 1855—57
Die dort entwickelten Lehren über eſen und we der Erziehung, über
die Natur des Kindes, deſſen Würde, Fehler und Freiheit, über die
Erziehungsmittel (Religion, Diſciplin, Unterricht, phyſiſche Pflege) und 3  ber
die Perſonen, E bei der Erziehung mitwirken, werden meiſt durch
charakteriſtiſche Citate dargelegt und mit den Anſichten Unſerer modernen
Pädagogen vergli En

Wir begrüßen dieſe Arbeit aAls einen zeitgemäßen und wie wir mit
Freude anerkennen, wohl gelungenen Verſuch, den deutſchen Lehrerſtand mit dem
franzöſiſchen Meiſter katholiſcher Pädagogik bekanntzumachen. In einer
Auflage ſollte die Dispoſition des Dupanloup'ſchen Werkes beſſer hervortreten:
etwa durch Ziffern und Buchſtaben markiert werden. —  77 Eitat QAus Kellner
(Seite 42 ſollte In eine Anmerkung geſetzt werden. Die Art, wie jetzt mM (u
Context eingereiht iſt, iſt ſinnſtörend. Für die Erörterung über da Fichteſche
Grundprineip (Seite 45 iſt eine genauere Faſſung U empfehlen. Der Grundſatz
„Thue was dir dein ewiſſen vorſchreibt“ hat immer Geltung. en darum
muſs bei der Selbſterziehung owohl bte bei der Erziehung anderer dies der
Gegenſtand der angelegentlichſten orge ſein: Qs ewiſſen richtig V bilden,
Jum richtigen Urtheilen 3 erziehen. Doch iſt das richtige Urtheil CS Gewiſſens
nicht die Bedingung für ſeine verpflichtende Kraft

Kremsmünſter. Eduard Klettenhofer.
19) OCatalogus totius sacri, candidi, canonici

exempti Ordinis Praemonstratensis A. 1894 Ed
Franc. Danner. Innsbruck. Fel au XXVIIII., 134 HD 8
Preis M 13.2  — Im Stifte Wilten bet Innsbruck.

Der die praktiſche Seelſorge, ſeinen vorzüglichſten eruf, wohl⸗
verdiente Tden des Norbertus, der allgemein bekannte Präm nſtra⸗
tenſerorden, erhielt Iu dieſem ſchön ausgeſtatteten Uche eln ne  .
ſtatiſtiſches N welches al eine Frucht langer, mühevoller Tber be
zeichnet werden muſs Lange ſuchte man vergebens eine ſolche genaue Zu⸗
ſammenſtellung ſämmtlicher intereſſanten Daten über den altehrwürdigen
Orden In ſeinem jetzigen eſtande, welche übrigens auch zur eſſeren
Kenntnis de. Ordens nicht uur außerhalb, ſondern auch innerhalb des
ſelben dienen kann. Dieſer Arbeit unterzog ſich nun ein unges Mitglied
des Eg Prämonſtratenſer⸗Chorherrnſtiftes Wilten Ian Titrol und gab den
Katalog, den erſten erſuch dieſer Art, auf eigene Koſten heraus.


